
SPRUCH DES TAGES
„Alles, was die Menschen in
Bewegung setzt, muß durch
ihren Kopf hindurch; aber

welche Gestalt es in diesem
Kopf annimmt, hängt sehr
von den Umständen ab.“

Friedrich Engels (1820-1895), deut-
scher Philosoph und Politiker

NAMENSTAG
Konstanze, Simon(e)

Nr. 41 - DER PATRIOT Freitag LIPPSTADT 18. Februar 2011 TEL. (0 29 41) 201-203

KINO
Freitag, 18. Februar

Cinema - Studio - Center
„Die Kinder von Paris“

17.30, 20 Uhr

„Ein Mann von Welt“
18, 20.15 Uhr

CINEPLEX
„Dschungelkind“

17.15, 20, 22.45 Uhr

„Hexe Lilli-Reise n. Mando-
lan“

15, 17.30 Uhr

„The King’s speech“
17.30, 20.15, 22.45 Uhr

„Freundschaft plus“
17.30, 20.30 Uhr

„127 Hours“
15.30, 20.30, 22.45 Uhr

„Gullivers Reisen“ 3 D
15, 17, 19 Uhr

„Kokowääh“
15, 17.30, 20.15, 23 Uhr

„Tron: Legacy“ 3 D
23 Uhr

„Dickste Freunde“
23 Uhr

„Black Swan“
20.45 Uhr

„Vorstadtkrokodile 3“
15.30 Uhr

„Rapunzel-Neu verföhnt“ 3D
15.15 Uhr

RAT UND HILFE
Freitag, 18.Februar

Stadt/Kultur-Information Lippstadt: 9.30-12.30 Uhr + 14.30 - 17.30 Uhr geöff-
net, Tel.: 5 85 11 (Kultur-Infos+Kartenvorverkauf), Tel.: 5 85 15 (Stadt-Infos).

StadtTelefonLippstadt Ideen- und Beschwerdestelle: Tel. 98 07 00.
Stadtwacht Lippstadt: Tel.: (0 29 41) 9 80-5 51 oder 01 70/2 28 47 74.
MS-Kontaktkreis: Tel.: (0 29 41)1 09 42 f. LP und (0 29 42)32 80 f. Geseke.
Frauen in Not: Wohnung, Tel. (0 29 41) 98 02 00.
Bürgertelefon Kliniken: Eickelborn/Benninghausen: Tel. (0 29 45) 9 81 22 55.
Forensik-Bürgertelefon der Polizei: Tel. (0 29 41) 91 00 55 55.
INI e.v., Südstr. 18: 7.45-13.45 Uhr Jugendberatung.Tel. 75 21 72.
INI-Erwerbslosen-Beratungsstelle, Arbeitslosenzentrum, LP, Görresstr. 4: 8.30-

13 Uhr geöffnet.
Sozialdienst katholischer Frauen: Tel. 2 86 82 20 ,Minderjährigen-Vormund-

schaften, Pflegekinderdienst, Schwangerschaftsberatung, Soziale Brennpunkt-
arbeit, BWZ: Juchaczstr. und Am Rüsing.

Lebenshilfe, Beratungsstelle für Behinderte und Angehörige, Mastholter Str.46:
Tel. 96 70-16, Pädagogische Frühförderung entwicklungsverzögerter und be-
hinderter Kinder von 0 - 6 Jahren, Tel. 96 70 - 17/18.

Stadt LP Senioren-Beratung+trägerunabhängige Pflegeberatung: Geiststr.
47: 9-12 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet, Tel.: 0 29 41/98 06 81.

Stadt LP Büro für bürgerschaftliches Engagement, Geiststr. 47: 8.30 - 12.30
Uhr Geöffnet, Tel. 98 06 81.

Hospizkreis Lippstadt, Begleitung Schwerstkranker und Sterbender, Wieden-
brückerstr. 8: Tel.: (0 29 41) 65 88 66.

AWO, Beckumer Str. 14: Schuldner/Insolvenzberatung Tel.: 97 01 16/97 01 21,
Schwangerschaftskonfliktberatung, Tel. 97 01 15, Ambulant Betreutes Woh-
nen-Hilfen f. Menschen mit Behinderungen Tel.: 97 01 40, Jugendmigrations-
dienst JMD, Klusetor 9, Tel.: 92 31 51.

Diakonie Ruhr-Hellweg, Niemöllerhaus, Brüderstr. 13: 8.30-12 Uhr Suchtbera-
tung geöffnet, Tel.: 55 03, 18-22 Uhr Krisentel. 0171-2 20 34 17, Ambulante
Kinder- /Jugend- u. Fam.-Hilfe Tel.: 9 78 55-23, Reisedienst Tel.: 0800-5 89 02
57, Betreuungsverein Tel.: 9 78 55-14.

Donum Vitae Schwangerschaftskonfliktberatung, Bahnhofsplatz 1: 9 - 12 Uhr ge-
öffnet, Tel. 92 24 11.

Caritas-Pflegeberatungszentrum, Klosterstr. 37: Beratung in Gesundheitsfra-
gen, Kranken/Altenpflege, Seniorenberatung, Tel.: 2 84 88-0, Tagespflege St.
Hildegard, Tel.: 2 84 88 50, Mutter/Kind-Kur (Termine nach Absprache), Tel.
2 84 88 70.

Caritas-Erziehungsberatung, Steinstr. 9, Tel: 50 38.
Caritas-Wohnberatung, Klosterstr. 37: 9 - 12 Uhr geöffnet, Tel. 2 84 88-80.
Avita, Pflege- und Gesundheit, Braukstr. 15: Beratung unter Tel. 28 98 0 (24

Std. Rufbereitschaft), Tagespflege Oase: Tel. 2 89 81 09.
Diakoniestation am Evangelischen Krankenhaus: Beratung in Gesundheits-

fragen, sowie bei Kranken- und Altenpflege, Tel. 98 89 30.
Pflege - und Demenzberatung Haus Gisela, Bad Waldliesborn, Grüner Weg 31,

Tel. 9 44 80.
ambu cura Ambulanter Pflegedienst, Südstr. 8: Tel. 20 47 47 5.
Senja Alltagshilfe für Senioren,Familien und Singles, Cappelstr. 18, Tel.

7 42 66 03.
Lippstädter Tafel, Bökenförder Str. 1: 10-12 Uhr Lebensmittelausgabe.
Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle LP, Woldemei 36 - 38: 9 - 13 Uhr

geöffnet, Tel. 94 88 20.
Diabetiker-Sportgruppen LTV, LP: 15 Uhr i.d. Sporthalle Pappelalleeschule, In-

fos unter Tel.: (0 29 41)1 75 21.
Krebsbetroffene+Angehörige, Selbsthilfegruppe: 15-17 Uhr Treffen im DPWV-

Haus, Bökenförder Str. 39.

Kindertreff, 18.30 Uhr JAM-Club.
Ital. Mission, LP, Klosterstr. 5: 17.30

Uhr Sint Unum u. ital. Messe, i.d.
Mission.

KFD Hörste: ab 19.31 Uhr Weiberkar-
neval im Landhaus Günther.

JUGENDTREFF
St. Josef, Bad Waldliesborn: 19-22

Uhr Jugendtreff im Pfarrzentrum
„Die Brücke“.

Sozialdienst katholischer Frauen:
13 - 18 Uhr Hausaufgabenhilfe, 16 -
18 Uhr Jugendkeller, im BWZ, Ju-
chaczstr. 4.

JuKi-Treff-Jugendtreff Eickelborn:
18 - 21 Uhr geöffnet (14 - 18 Jah-
re), in der Alten Schule.

Jugendtreff St. Martinus Benning-
hausen: 16 - 18 Uhr geöffnet.

Jugendtreff St. Pius: 18-21 Uhr OT
ab 14 Jahren.

Jugendtreff Hörste: 18-21 Uhr für
Kinder ab 11 Jahren, bis 19 Uhr für
Kinder bis 11 Jahren, geöffnet.

TaP, Nußbaumallee: 13.30 -16 Uhr
Hausaufgabenhilfe, 15 - 17.30 Uhr
Kindertreff, 16 - 17.30 Uhr Jun-
gengruppe ab 6 J., 18- 21 Uhr Ju-
gendtreff, 18 - 20 Uhr Internetde-
sign, Fotografie.

Kleine offene Tür St. Elisabeth, Eli-
sabethstr.2: 15-17 Uhr für Kinder
von 8-12 J., 17-20 Uhr f. Jugendli-
che ab 14 Jahren.

Shalom-Jugendtreff: 15-19 Uhr Of-
fener Treff ab 12 J., mit Internetca-
fé f. Jugendl. u. Musikstudio.

MIKADO, BGZ, Goerdeler Str. 70: 15-
17.30 Uhr Kindertreff 6-11 J. (Bas-
teln, Backen, Werken), 17.30-21
Uhr Jugendtreff ab 12 J. (Mario
Cart).

PARTEIEN
SPD-Ratsfraktion: 15-18 Uhr Bürger-

sprechstunde im Rathaus.

KURORT AKTUELL
Bad Waldliesborn

Touristinformation: 9.30 - 13 + 14 -
16 Uhr geöffnet, Tel. 94 88 00, im
Haus des Gastes.

Thermalsolebad: 7 - 21.30 Uhr geöff-
net.

Sauna: 9-22.30 Uhr geöffnet.
MediActiv Treff: 8 - 12.30 + 13.30 -

19 Uhr.

NOTDIENST
Ärzte: Zu erfragen unter

Tel.: (01 80 )5 04 41 00, von 13
Uhr bis 8 Uhr am nächsten Morgen

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu
erfragen unter der Tel.-Nr.
(0 29 41) 66 28 51.

Apotheken Lippstadt und Umge-
bung: City-Apotheke, Lippstadt,
Lange Str. 56, Telefon
(0 29 41)42 07 und Nikolaus-Apo-
theke, Diestedde, Lange Str. 25,

Tel.: (0 25 20)9 12 93 30, (ab mor-
gens 8 Uhr bis 8 Uhr des nächsten
Tages).

STADT + KULTUR
Freitag, 18. Februar

Hallenbad/Jakob Koenen-Bad: 6.30-
20.15 Uhr geöffnet.

Stadtmuseum LP: 10 - 12 + 15 - 18
Uhr geöffnet, Ausstellung: „825
Jahre LP-Höhepunkte der Stadtge-
schichte“.

Thomas-Valentin-Stadtbücherei,
Fleischhauerstr. 2: 14-18 Uhr geöff-
net, Haupteingang im Schulhof.

VEREINE
Musikzug LP-Nord: 20 Uhr Jahres-

hauptversammlung i.d.Gaststätte:
Zur Schleuse.

Parkinson-Regionalgruppe: 15 Uhr
Gruppentreffen i.d. Bökenförder
Str. 39.

Kneipp-Verein LP: 18-20 Uhr Beginn
Hatha-Yoga f. Fortgeschrittene (2-
tägige Veranstaltung, auch am
nächsten Tag v. 10-17 Uhr),
Stiftstr. 7.

Modelleisenbahnclub Eickelborn:
ab 19.30 Uhr Clubabend im Alten
Postweg 10.

SGV Abt.-LP: 15 Uhr Treff der Wal-
kinggruppe am Haus Hülshoff.

Rheumaliga Lippstadt: 16 - 17 Uhr
Trockengymnastik, in der Turnhalle
der Friedrichschule.

Schützenverein Bad Waldliesborn:
19-22 Uhr letztmalige Qualifikation
für das Kompanievergleichsschie-
ßen, i.d. Scheune, Kämpenweg.

VERBÄNDE
AWo-Tagesstätte, Steinstr.9: 13 - 18

Uhr geöffnet.
KIA-Kaffeestube, Unionstr. 2b: 10 -

15 Uhr geöffnet.
DRK OV Lippstadt, Gaußstr. 11: 15

Uhr Seniorengruppe, 15-17 Uhr Se-
niorenberatung.

TaP, Nußbaumallee: 10-12 Uhr Bil-
dungstreff: Frauengruppe im TaP,
13-15 Uhr Seniorentreff.

SENIOREN
INI-Senioren-Internet Treff, Südstr.

18: 11.30-13 Uhr und 15.30-18.30
Uhr geöffnet.

AUS DEN KIRCHEN
Pastoralverbund LP-Mitte
St. Bonifatius: 17 Uhr Zweitausend-

kids, Pfarrzentrum.
St. Joseph: 17 Uhr Weggtd. d. Kom-

munionkinder/Eltern in St. Joseph.
Ev.ref. Kirchengemeinde, Lippero-

de: 15 Uhr Kindergruppe.
Zeugen Jehovas, Bielitzer Str.16: 19

Uhr Versammlungsbuchstudium,
Theokratische Predigtdienstschu-
le, Dienstzusammenkunft, LP-
West.

Freie Christengemeinde, Nordstern-
kirche, Cappeltor 16: 20 Uhr Offener
Abend.

Freie Ev. Gemeinde, LP: 16.30 Uhr

Mit Vespa in den Frühling
Mitglieder des Clubs trafen sich zu ihrer Jahreshauptversammlung.

Höhepunkt des letzten Jahres war das Treffen in Mettinghausen
Bei den aktuellen Wahlen

wurden der zweite Vorsit-
zende Holger Dermann und
Geschäftsführer Michael
Nolte für weitere zwei Jahre
in ihren Ämtern wiederge-
wählt. Neu gewählt wurde
Martin Wiese zum Sport-
und Tourenwart und Sabine
Dieckmann-Wiese als Beisit-
zerin.

In die kommende Saison
startet der Vespa Club Lipp-
stadt mit einer Frühlingsaus-
fahrt, die am Sonntag, 17.
April, in Hellinghausen mit
einem Frühstück beginnen
wird. Dazu sind alle Vespa-
und Schaltrollerfahrer will-
kommen.

bereisten, zog es eine vier-
köpfige Gruppe des Clubs
nach Norditalien, um die
Straßen rund um den Garda-
see unter die kleinen Räder
zu nehmen. Zudem wurden
wieder einmal diverse Tref-
fen angesteuert. Den Höhe-
punkt des Clubjahres stellte
aber eindeutig das eigene
Treffen vom 11. bis 13. Juni
an der alten Schule in Met-
tinghausen dar. Auch wenn
sich das Wetter an dem Wo-
chenende sehr durchwach-
sen präsentierte, war die
Stimmung gut und die ange-
reisten Gäste zeigten sich
mit dem Treffen sehr zufrie-
den.

LIPPSTADT n  Der Vespa Club
Lippstadt startet in Kürze
mit einer Frühlingsausfahrt
in die neue Saison. Die Mit-
glieder des Clubs trafen sich
jetzt zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof
Ortwein.

Zu der Versammlung be-
grüßte der Vorsitzende Dirk
Kubenke auch das jüngste
Mitglied des Clubs, Fiete
Dieckmann, der gerade ein-
mal elf Wochen alt ist. Die
Vespa-Freunde konnten wie-
der einmal auf eine ereignis-
reiche Saison 2010 zurück
blicken. Während zwei Mit-
glieder mit ihren Rollern Dä-
nemark und Südschweden

Auf dem Foto ist der aktuelle Vorstand des Clubs zu sehen. Von links: Michael Nolte, Sabine
Dieckmann-Wiese mit Fiete, Dirk Kubenke, Martin Wiese, Holger Dermann und Frank Wiese.

Schüler als Sanis im Einsatz

LIPPSTADT n Ob Sturz auf
dem Schulhof, Verletzung
im Sportunterricht oder
plötzliche Übelkeit – um der-
lei Fälle kümmern sich an
der Marienschule seit kur-
zem auch Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufen
11 und 12, die im Rahmen
des Schulsanitätsdienstes
Pflaster verteilen, Tränen
trocknen und Trost spenden.

Die Schüler-Sanitäter wur-
den in Kooperation mit dem
Roten Kreuz ausgebildet. Sie
absolvierten einen Erste-Hil-
fe-Kurs, in dem es sowohl
um einfache Schnittwunden
ging als auch um die Versor-
gung bewusstloser Patien-
ten. Auch drei Lehrer bilde-
ten sich fort, um den seit ei-
nigen Jahren brach liegen-

den Schulsanitätsdienst wie-
der „als dauerhafte Einrich-
tung aufzubauen“, wie es in
einer Pressemitteilung des
Lipperbrucher Gymnasiums
heißt. Die Pädagogen dürfen
die Schüler nun auch in Ers-
ter Hilfe ausbilden.

Darüber hinaus wurde an
der Marienschule ein neuer
Erste-Hilfe-Raum an zentra-
ler Stelle im Unterstufen-
trakt geschaffen, der ebener-
dig und damit für Patienten
wie für einen Krankenwagen
gut erreichbar ist. Auch die
Erste-Hilfe-Ausrüstung wur-
de erneuert. An zentralen
Stellen und in wichtigen
Räumen (zum Beispiel in
Physik- und Chemieräumen
sowie den Sporthallen) sind
entsprechende Koffer ange-

bracht. Deren Wartung und
Pflege obliegt ebenfalls dem
Schulsanitätsdienst.

Damit aber sei dessen Auf-
bau noch nicht abgeschlos-
sen, wie es heißt. So soll die
Ausstattung erweitert und
etwa Gefrierschrank, Kran-
kenliege sowie Decken und
Kissen angeschafft werden.

Gymnasium erneuerte
Erste-Hilfe-Ausrüstung

Zudem sollen die Einsatz-
zeiten der Schulsanitäter auf
den kompletten Unterrichts-
tag ausgeweitet werden.
Hierzu bedürfe es noch der
Einrichtung eines Kommuni-
kationssystems, um die
Dienst habenden Schüler
während des Unterrichts

schnell erreichen zu kön-
nen.

Momentan treffen sich die
Schulsanis einmal pro Mo-
nat im Rahmen einer AG, um
aktuelle Fälle zu bespre-
chen, Aktionen für die Öf-
fentlichkeit vorzubereiten
oder mithilfe von Fallbei-
spielen die Durchführung
passender Erste-Hilfe-Maß-
nahmen zu trainieren. Ab-
sicht der beiden das Projekt
betreuenden Lehrer, Markus
Fara und Christian Marticke,
ist es auch, die Feuerwehr-
Leitstelle in Lippstadt sowie
die Ambulanz eines der
Lippstädter Krankenhäuser
zu besichtigen. Auch ist ge-
plant, die Sanitäter-Ausbil-
dung auf Schüler der Klassen
9 und 10 auszuweiten.

Pflaster verteilen, Trost spenden: An der Marienschule wurde der seit Jahren
brach liegende Schulsanitätsdienst wiederbelebt. Zentraler Erste-Hilfe-Raum

Lange Zeit lag der Schulsanitätsdienst an der Marienschule brach. Jetzt haben die Lehrer Christian Marticke (2. v. l.) und Markus
Fara (r.) das Projekt wiederbelebt und Schülerinnen und Schüler der 11 und 12 als Sanis gewinnen können.

NACHRICHTEN
LIPPSTADT n  Das 1Live-
Schulduell heute am INI-Be-
rufskolleg fällt aus. Am Os-
tendorf-Gymnasium findet
es wie angekündigt statt.

LIPPSTADT n  Die Laien der
italienischen Mission aus
Westfalen treffen sich am
Sonntag, 20. Februar, um 9
Uhr in der Lippstädter Missi-
on. Der italienische Gottes-
dienst in der Nikolaikirche
findet an diesem Tag nicht
statt.

Karneval im
Pfarrheim

LIPPSTADT n  Die Karnevals-
gruppe der Kath. Frauenge-
meinschaft St. Joseph veran-
staltet zwei Karnevalsfeiern
im Pfarrheim unter dem
Motto „Jeck im Jupp“. Die
erste Feier startet am Freitag,
25. Februar, um 19.30 Uhr,
anschließend heißt es dann
„Feiern ohne Ende“. Am
Donnerstag, 3. März, be-
ginnt um 15 Uhr die zweite
Feier mit anschließendem
„Altweiberball“. DJ Ulli be-
gleitet beide Veranstaltun-
gen musikalisch. Karten gibt
es bei den Helferinnen der
kfd, in der Bäckerei Hoppe,
im Kindergarten St. Joseph
und bei Frau E. Willebrand.

Kartenverkauf
beginnt

EICKELBORN n  Der Karten-
vorverkauf für den Eickel-
borner „Karnevalsball“ am 5.
März, startet am Sonntag,
20. Februar, um 11.11 Uhr
im Bierlokal „Kotten 7“. Dort
haben alle Narren die Mög-
lichkeit, ihre Eintrittskarten
mit Platzreservierung zu er-
werben. Mitglieder der Ei-
ckelborner Karnevals-Ge-
sellschaft (EKG) können ab
11.11 Uhr Karten kaufen. Je-
des Mitglied kann eine Karte
für ein Nichtmitglied erwer-
ben. Ab 13.11 Uhr können
auch Nichtmitglieder Karten
kaufen. Die Abendveranstal-
tung in diesem Jahr steht un-
ter dem Motto „Schland O
Schland“. Programmbeginn
am Samstag, 5. März, ist um
19.33 Uhr, der Einlass in die
Halle ist ab 18.11 Uhr. Wert-
marken vom Samstagabend
können auch am Rosenmon-
tag ab 17.11 Uhr eingelöst
werden.


